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3Iluftrirte fcfyœeijerifcfye hanbœerFer^eitung,

3ofy ^aufcfjenfcacfffcfye 23att6fäge für £jan6» un6 ^uffcetrieS

ju erßifjen, ba fonft eilte .ßerftörung bev il) m bitrcf; bas

SBal-jen erteilten Stejtitr unb bamit eilte Slbnaßme ber

3(if)igîeit erfolgt itnb baSfelbe baitn SCitêfeîjen unb 33er=

galten beS gegoffenen 3infS annimmt.

Die neuefte unb uorjüglicfyfte Banbfäge
für £uf= unb ^anbbctrieb.

Sie rüßmlichft befannte fKafcßinenfabrif oon J o ß a it 11

fRaufdßeit bad) in ©cßaffßaufeu fonftruirt feit einiger
$eit eine Sanbfäge für jmß= "üb ^anbbetrieb, bie an
SeiftungSfäßigfeit utib leicfjter Seßanblimg alte bisherigen
ÜDtafcßinen für gleiche unb ähnliche .gmede meit hinter ficf)

läßt, fo baft fie fid) woßl Mb in ntten ©dfreinerwerf*
ftätten, mo feine SJiotoren Oorfjaitben fiub, eingebürgert
haben wirb. @ie ift, außerbem bah fie für §»anb= unb

Jmßbetrieb eingerichtet ift, anch mit 2 Surbein üerfef)en,
um bei gröberen Arbeiten eine bebeuteube Seiftung ju er-
fielen. SaS 531att wirb am fRücfen bttrd) gehärtete @taßl*
baden geführt. Ser îifcf) ift oott ©ußeifen, gehobelt unb
mit einem in allen SBittfeltt oerftellbaren ißarallelanfdjlag
oerfehett. Jßr ©efammtgewicßt beträgt nur 245 Silo. 2öir
geben mitfolgenb eine genaue SIbbilbung (©eitern unb ®or=
beranficßt) biefer ©ägntafdjine.

Sie nämliche gabrif liefert and; oorpglicße 93anb=

fägett für SUiotorenbetrieb, tpohhobelmafchinen, 2lbrid)tma=
fdjinett, |ioh$laitglod)*, Soßr= unb @temmmafd)inen tc., oon
beitett mir bemnächft ebenfalls einige in SBort unb 99ilb

Oorführen loerben. Sie greife all' biefer |)ol;$bearbeitungS=
mafchinett fiitb fo mäßig gehalten, baß bereit Stnfdjaffung
auch für Heinere SBerf'ftätten möglich ift. JnSbefottbere

*•

möchten mir bie oben abgebilbete ©äge für £uinb= unb guß=
betrieb jebem ©djreiitermeifter als oorjüglidje 2(rbeitSer=
leid)terungSmafd)ine empfehlen. Unt fonfurrengfäßig ju
bleiben, ift bie Sfttfc^affutig ^toedmäßiger, erprobter fpitlfs»
mafdjinen in atleu ^anbwerfSbrancßen gttr unbebiitgten
Sfotßweitbigfeit geloorbeit.

|te fïleiri)tf(t mint bem fntiîuuerk itic ^Efrijaflfuiig

«Dil IflotOÏEU?

Ser itadjftehenbe, ooit £errn .fpoffmantt iit SaiferS*
läutern auf ber 22. JaßreSoerfammlung beS ÜJtittelrf)einijd)en
©aSiitbuftrieoereinS gehaltene Vortrag enthält einen beadjtettS=
toerthen SSorfcßlag jur Söfung ber $rage, luie bem Stein*
gemerbe bie 23efd)affung oon ©aSmotoreit erleichtert werben
fantt. 333ir glauben, benfelbeit unfern ©aSanftalten jttr
näheren fßrüfung beftenS empfehlen 311 fönnen.

Ser Vortrag lautet unter SBeglaffnitg beS Unmefent*
liehen:

„Sie erfte Slnreguitg, bett ©ewerbetreibenbett bie 2Itt=

fchaffung oon ©aSmotoren 311 erleichtern, ging 001t unferem
geehrten S3orfißenben §ernt (Situer aus, als er noch) @aS»

bireftor in üütiitben mar, unb bafirt barattf, baß bie @aS=

anftalten bie 2(uS= unb Vorlagen machen, bie oon ben be*

treffenben ©ewerbsletitett, unter geeigneter SSerjinfung, in
mehreren Jahresraten jurüd^uerftatten fiitb.

Jm 33ebarfsfalle ßanbelt es fid) barunt, bie ©aSan*
ftalten üor ©cßaben ju fcßüfäen unb würbe beSßalb hier
oon unferem fRecßtSanmalte, fierrn üicuniatjer, ein bieSbe*

pglicßer 33ertragS=®ntwurf ausgearbeitet, ber in fÇorm eines

SJtietßSoertrageS gehalten ift, biSßer fid) ooflfommett be*
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Ioh. Rauschenbach'sche Bandsäge für Hand- und Fußbetrieb

zp erhitzen, da sonst eine Zerstörung der ihm durch das

Walzen ertheilten Textur und damit eine Abnahme der

Zähigkeit erfolgt und dasselbe dann Aussehen und Ver-
halten des gegossenen Zinks annimmt.

Die neueste und vorzüglichste Bandsäge
für Fuß- und Handbetrieb.

Die rühmlichst bekannte Maschinenfabrik von Johann
Rauschenbach in Schaffhausen konstruirt seit einiger
Zeit eine Bandsäge für Fuß- und Handbetrieb, die an
Leistungsfähigkeit und leichter Behandlung alle bisherigen
Maschinen für gleiche und ähnliche Zwecke weit hinter sich

läßt, so daß sie sich wohl bald in allen Schreinerwerk-
stätten, too keine Motoren vorhanden sind, eingebürgert
haben wird. Sie ist, außerdem daß sie für Hand- und

Fußbetrieb eingerichtet ist, auch mit 2 Kurbeln versehen,

um bei größeren Arbeiten eine bedeutende Leistung zu er-
zielen. Das Blatt wird am Rücken durch gehärtete Stahl-
backen geführt. Der Tisch ist von Gußeisen, gehobelt und
mit einem in allen Winkeln verstellbaren Parallelanschlag
versehen. Ihr Gesammtgewicht beträgt nur 245 Kilo. Wir
geben mitfolgend eine genane Abbildung (Seiten- und Vor-
deransicht) dieser Sägmaschine.

Die nämliche Fabrik liefert auch vorzügliche Band-
sägen für Motorenbetrieb, Holzhobelmaschinen, Abrichtma-
schinen, Holzlangloch-, Bohr- und Stemmmaschinen zc., von
denen wir demnächst ebenfalls einige in Wort und Bild
vorführen werden. Die Preise all' dieser Holzbearbeitnngs-
Maschinen sind so mäßig gehalten, daß deren Anschaffung
auch für kleinere Werkstätten möglich ist. Insbesondere

möchten wir die oben abgebildete Säge für Hand- und Fuß-
betrieb jedem Schreinermeister als vorzügliche Arbeitser-
leichterungsmaschine empfehlen. Uni konkurrenzfähig zu
bleiben, ist die Anschaffung zweckmäßiger, erprobter Httlfs-
Maschinen in allen Handwerksbranchen zur unbedingten
Nothwendigkeit geworden.

Wie erleichtert man dem Handmerk die Beschaffung

na» Motoren?

Der nachstehende, von Herrn Hoffmann in Kaisers-
lautern auf der 22. Jahresversammlung des Mittelrheinischen
Gasindustrievereins gehaltene Vortrag enthält einen beachtens-
werthen Vorschlag zur Lösung der Frage, wie dem Klein-
gewerbe die Beschaffung von Gasmotoren erleichtert werden
kann. Wir glauben, denselben unsern Gasanstalten zur
näheren Prüfung bestens empfehlen zu können.

Der Vortrag lautet unter Weglassung des Unwesent-
lichen:

„Die erste Anregung, den Gewerbetreibenden die An-
schaffung von Gasmotoren zu erleichtern, ging von unserem
geehrten Vorsitzenden Herrn Eitner aus, als er noch Gas-
direktor in Minden war, und basirt darauf, daß die Gas-
anstalten die Aus- und Vorlagen machen, die von den be-

treffenden Gewerbslenten, unter geeigneter Verzinsung, in
mehreren Jahresraten zurückzuerstatten sind.

Im Bedarfsfalle handelt es sich darum, die Gasan-
stalten vor Schaden zu schützen und wurde deshalb hier
von unserem Rechtsanwalte, Herrn Nenmayer, ein diesbe-
züglicher Vertrags-Entwurf ausgearbeitet, der in Form eines

Miethsvertrages gehalten ist, bisher sich vollkommen be-
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